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Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides 
 
Der gegen Ünal Avci, Leineweberstr. 60, 45468 
Mülheim an der Ruhr , unter dem Aktenzeichen 
32-32.4.005112735/24 am 11.05.2009 erlassene 
Bußgeldbescheid konnte nicht zugestellt werden, 
da der derzeitige Aufenthaltsort des Empfängers 
nicht zu ermitteln und eine Zustellung an einen 
Vertreter oder Zustellungsbevollmächtigten nicht 
möglich ist. 
 
Der Bußgeldbescheid vom 11.05.2009 wird hier-
mit nach § 10 des Verwaltungszustellungsgeset-
zes für das Land Nordrhein-Westfalen (LZG NRW) 
öffentlich zugestellt. 
 
Der Bußgeldbescheid gilt als zugestellt, wenn seit 
dem Tag der Bekanntmachung beziehungsweise 
seit der Veröffentlichung der Benachrichtigung 
zwei Wochen vergangen sind (§ 10 Abs. 2 letzter 
Satz LZG NRW). Nach Zustellung kann innerhalb 
von zwei Wochen Einspruch erhoben werden. 
Es werden damit Fristen in Gang gesetzt, nach 
deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 
 
Der Bußgeldbescheid kann von dem Betroffenen 
bei der Oberbürgermeisterin der Stadt Mülheim 
an der Ruhr, Ordnungsamt (Bußgeldstelle), Hein-
rich-Melzer-Str. 1, Zimmer 310, eingesehen wer-
den. 
 
 Mülheim an der Ruhr, den 30.06.2009 
 
 Die Oberbürgermeisterin 
 I. A. 
 
 B a c k m a n n 
 
 
 

Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides 
 
Der gegen Christopher Peter Schubert, Brücken-
str. 21, 47198 Duisburg, unter dem Aktenzeichen 
32-32.4.005113603/22 am 26.06.2009 erlassene 
Bußgeldbescheid konnte nicht zugestellt werden, 
da der derzeitige Aufenthaltsort des Empfängers 
nicht zu ermitteln und eine Zustellung an einen 
Vertreter oder Zustellungsbevollmächtigten nicht 
möglich ist. 
 
Der Bußgeldbescheid vom 26.06.2009 wird hier-
mit nach § 10 des Verwaltungszustellungsgeset-
zes für das Land Nordrhein-Westfalen (LZG NRW) 
öffentlich zugestellt. 
 
Der Bußgeldbescheid gilt als zugestellt, wenn seit 
dem Tag der Bekanntmachung beziehungsweise 
seit der Veröffentlichung der Benachrichtigung 
zwei Wochen vergangen sind (§ 10 Abs. 2 letzter 
Satz LZG NRW). Nach Zustellung kann innerhalb 
von zwei Wochen Einspruch erhoben werden. 
Es werden damit Fristen in Gang gesetzt, nach 
deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 
 
Der Bußgeldbescheid kann von dem Betroffenen 
bei der Oberbürgermeisterin der Stadt Mülheim 
an der Ruhr, Ordnungsamt (Bußgeldstelle), Hein-
rich-Melzer-Str. 1, Zimmer 306, eingesehen wer-
den. 
 
 Mülheim an der Ruhr, den 02.07.2009 
 
 Die Oberbürgermeisterin 
 I. A. 
 
 F i n k  
 
 
 



 

 
 
 

270 
 
 
 

Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides 
 
Der gegen Ahmad Hasan Osman, Reinerstr.7, 
47166 Duisburg, unter dem Aktenzeichen 32-
32.4.005112648/4 am 02.07.2009 erlassene 
Bußgeldbescheid konnte nicht zugestellt werden, 
da der derzeitige Aufenthaltsort des Empfängers 
nicht zu ermitteln und eine Zustellung an einen 
Vertreter oder Zustellungsbevollmächtigten nicht 
möglich ist. 
 
Der Bußgeldbescheid vom 02.07.2009 wird hier-
mit nach § 10 des Verwaltungszustellungsgeset-
zes für das Land Nordrhein-Westfalen (LZG NRW) 
öffentlich zugestellt. 
 
Der Bußgeldbescheid gilt als zugestellt, wenn seit 
dem Tag der Bekanntmachung beziehungsweise 
seit der Veröffentlichung der Benachrichtigung 
zwei Wochen vergangen sind (§ 10 Abs. 2 letzter 
Satz LZG NRW). Nach Zustellung kann innerhalb 
von zwei Wochen Einspruch erhoben werden. 
Es werden damit Fristen in Gang gesetzt, nach 
deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 
 
Der Bußgeldbescheid kann von dem Betroffenen 
bei der Oberbürgermeisterin der Stadt Mülheim 
an der Ruhr, Ordnungsamt (Bußgeldstelle), Hein-
rich-Melzer-Str. 1, Zimmer 309, eingesehen wer-
den. 
 
 Mülheim an der Ruhr, den 02.07.2009 
 
 Die Oberbürgermeisterin 
 I. A. 
 
 F r a n k e n h a u s e r 
 
 
 
Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides 

 
Der gegen Kemal Demir, Friedrich-Ebert-Str. 17, 
47051 Duisburg, unter dem Aktenzeichen 32-
32.4.005112390/25 am 25.05.2009 erlassene 
Bußgeldbescheid konnte nicht zugestellt werden, 
da der derzeitige Aufenthaltsort des Empfängers 
nicht zu ermitteln und eine Zustellung an einen 
Vertreter oder Zustellungsbevollmächtigten nicht 
möglich ist. 
 
Der Bußgeldbescheid vom 25.05.2009 wird hier-
mit nach § 10 des Verwaltungszustellungsgeset-
zes für das Land Nordrhein-Westfalen (LZG NRW) 
öffentlich zugestellt. 
 
Der Bußgeldbescheid gilt als zugestellt, wenn seit 
dem Tag der Bekanntmachung beziehungsweise 

seit der Veröffentlichung der Benachrichtigung 
zwei Wochen vergangen sind (§ 10 Abs. 2 letzter 
Satz LZG NRW). Nach Zustellung kann innerhalb 
von zwei Wochen Einspruch erhoben werden. 
Es werden damit Fristen in Gang gesetzt, nach 
deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 
 
Der Bußgeldbescheid kann von dem Betroffenen 
bei der Oberbürgermeisterin der Stadt Mülheim 
an der Ruhr, Ordnungsamt (Bußgeldstelle), Hein-
rich-Melzer-Str. 1, Zimmer 308, eingesehen wer-
den. 
 
 Mülheim an der Ruhr, den 25.06.2009 
 
 Die Oberbürgermeisterin 
 I. A. 
 
 H e i l m a n n 
 
 
 
Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides 

 
Der gegen David Arndt, Papenbuschstr. 34, 
45473 Mülheim an der Ruhr, unter dem Akten-
zeichen 50-34.03.04.598/09 am 24.06.2009 er-
lassene Bußgeldbescheid kann nicht zugestellt 
werden, da sich der Betroffen dort nicht mehr 
aufhält. 
 
Der Bußgeldbescheid wird hiermit gemäß § 1 
Landeszustellungsgesetz in Verbindung mit § 15 
Verwaltungszustellungsgesetz öffentlich zuge-
stellt. 
 
Der Bußgeldbescheid kann von dem Betroffenen 
beim Sozialamt (Bußgeldstelle Pflegeversiche-
rung) Mülheim an der Ruhr, Viktoriastr. 26/28, 
Zimmer 415, eingesehen werden. 
 
 Mülheim an der Ruhr, den 07.07.2009 
 
 Die Oberbürgermeisterin 
 I. A. 
 
 S c h w a r z e r 
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Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides 
 
Der an nachstehend aufgeführten Empfänger ge-
richtete Bußgeldbescheid der Stadt Mülheim an 
der Ruhr konnte nicht zugestellt werden, da der 
derzeitige Aufenthaltsort des Empfängers nicht zu 
ermitteln und eine Zustellung an einen Vertreter 
oder Zustellungsbevollmächtigten nicht möglich 
ist: 
 
Hans-Siegfried Ommerborn, geb. 04.06.1966 in 
Gelsenkirchen, zuletzt gemeldet Erlenweg 32, 
58453 Witten, Aktenzeichen: 32-12.41 Nr. 
08/09, Datum des Bußgeldbescheides: 
19.05.2009 
 
Der Bußgeldbescheid vom 19.05.2009 wird hier-
mit nach § 10 des Verwaltungszustellungsgeset-
zes für das Land Nordrhein-Westfalen (LZG NRW) 
öffentlich zugestellt. 
 
Der Bußgeldbescheid gilt als zugestellt, wenn seit 
dem Tag der Bekanntmachung beziehungsweise 
seit der Veröffentlichung der Benachrichtigung 
zwei Wochen vergangen sind (§ 10 Abs. 2 letzter 
Satz LZG NRW). Nach Zustellung kann innerhalb 
von zwei Wochen Einspruch erhoben werden. 
Es werden damit Fristen in Gang gesetzt, nach 
deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 
 
Der Bußgeldbescheid kann bei der Oberbürger-
meisterin der Stadt Mülheim an der Ruhr, Ord-
nungsamt (Bußgeldstelle), Ruhrstr. 1, Zimmer 
133, eingesehen werden. 
 
 Mülheim an der Ruhr, den 02.07.2009 
 
 Die Oberbürgermeisterin 
 I. A. 
 
 O t t o 
 
 
Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides 

 
Der gegen Thomas Klonowski, Kölner Str. 133, 
40236 Düsseldorf, unter dem Aktenzeichen 32-
32.4.000492178/23 am 19.05.2009 erlassene 
Bußgeldbescheid konnte nicht zugestellt werden, 
da der derzeitige Aufenthaltsort des Empfängers 
nicht zu ermitteln und eine Zustellung an einen 
Vertreter oder Zustellungsbevollmächtigten nicht 
möglich ist. 
 
Der Bußgeldbescheid vom 19.05.2009 wird hier-
mit nach § 10 des Verwaltungszustellungsgeset-
zes für das Land Nordrhein-Westfalen (LZG NRW) 
öffentlich zugestellt. 

 
Der Bußgeldbescheid gilt als zugestellt, wenn seit 
dem Tag der Bekanntmachung beziehungsweise 
seit der Veröffentlichung der Benachrichtigung 
zwei Wochen vergangen sind (§ 10 Abs. 2 letzter 
Satz LZG NRW). Nach Zustellung kann innerhalb 
von zwei Wochen Einspruch erhoben werden. 
Es werden damit Fristen in Gang gesetzt, nach 
deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 
 
Der Bußgeldbescheid kann von dem Betroffenen 
bei der Oberbürgermeisterin der Stadt Mülheim 
an der Ruhr, Ordnungsamt (Bußgeldstelle), Hein-
rich-Melzer-Str. 1, Zimmer 306, eingesehen wer-
den. 
 
 Mülheim an der Ruhr, den 08.07.2009 
 
 Die Oberbürgermeisterin 
 I. A. 
 
 F i n k 
 
 
 
Öffentliche Zustellung eines Wohngeldbescheides 

 
Der am 15.06.2009 für Andreas Friess, wohnhaft 
Im Wiesengrund 14, 45481 Mülheim an der Ruhr, 
unter dem Aktenzeichen 117 000 199739 erlas-
sene Wohngeldbescheid kann nicht zugestellt 
werden, da der Empfänger unter der angegebe-
nen Adresse nicht zu ermitteln, bzw. jetzt von 
Amts wegen abgemeldet wurde. 
 
Der Wohngeldbescheid wird hiermit nach § 10 
des Verwaltungszustellungsgesetzes für das Land 
Nordrhein-Westfalen (LZG NRW) öffentlich zuge-
stellt. 
 
Er kann von dem Betroffenen beim Sozialamt 
Fachbereich Wohngeld – Hans-Böckler-Platz 5 
(Technisches Rathaus), Zimmer 02.01. eingese-
hen werden. 
 
 Mülheim an der Ruhr, den 08.07.2009 
 
 Die Oberbürgermeisterin 
 I. A. 
 
 T a d j e 
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Öffentliche Zustellung einer  
Fahrzeugsicherstellung 

 
Die an nachstehend aufgeführten Empfänger ge-
richtete Mitteilung der Fahrzeugsicherstellung 
kann nicht zugestellt werden, da der Wohnsitz 
des Empfängers nicht bekannt ist: 
 
Frank Schluckebier, geb. 13.12.1974 in Oberhau-
sen, zuletzt gemeldet Dorfstr. 84 C in 07751 Mil-
da, Aktenzeichen: 32-13.14.03.56/09, Datum der 
Ordnungsverfügung: 20.06.2009 
 
Die Ordnungsverfügung vom 20.06.2009 wird 
hiermit nach § 15 des Verwaltungszustellungsge-
setzes vom 03.07.1952 (BGBl. I, S. 379) öffent-
lich zugestellt. 
 
Die Ordnungsverfügung vom 20.06.2009 kann 
bei der Oberbürgermeisterin der Stadt Mülheim 
an der Ruhr, Ordnungsamt, Ruhrstr. 1, Zimmer 
325, eingesehen werden. 
 
 Mülheim an der Ruhr, den 03.07.2009 
 
 Die Oberbürgermeisterin 
 I. A. 
 
 O t t o 
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Widmungsverfügung 

Gemäß § 6 des Straßen- und Wegegesetzes des Landes Nordrhein -Westfalen (StrWG NRW) in der Fas-

sung der Bekanntmachung vom 23.09.1995 (GV NRW S. 1028, 1996 S. 81, S. 141, S. 216, S.355); zu-

letzt geändert durch das Erste Gesetz zum Bürokratieabbau (Bürokratieabbaugesetz I) vom 13.03.2007 

(GV. NRW. S. 1332), wird die Straße „Mühlenfeld“ in der im zugehörigen Widmungsplan schraffiert ge-

kennzeichneten Erstreckung mit sofortiger Wirkung dem öffentlichen Fahrzeug- und Fußgängerverkehr 

(Anliegerverkehr) gewidmet.  

 

Straßengruppe:  Gemeindestraße 

Straßenuntergruppe:  Anliegerstraße 

 

Die Widmungsfläche hat die Katasterbezeichnung:   

Gemarkung Heißen, Flur 3, Flurstück 193;  

Gemarkung Holthausen, Flur 20, Flurstücke 70, 176 (Teilflächen). 

 

Gemäß § 41 Absatz 4 des Verwaltungsverfahrensgesetzes für das Land Nordrhein- Westfalen in der Fas-

sung der Bekanntmachung vom 12.11.1999 (GV. NRW. S. 602); zuletzt geändert durch Artikel 3 des Ge-

setzes vom 03.05.2005 (GV. NRW. S. 498), gilt die vorstehende Widmungsverfügung an dem auf die Be-

kanntmachung folgenden Tag als bekannt gegeben. 

 

Rechtsmittelbelehrung: 

Gegen die Widmungsverfügung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Klage erhoben werden. 

Die Klage ist gegen die Oberbürgermeisterin der Stadt Mülheim an der Ruhr zu richten. Die Klage ist beim 

Verwaltungsgericht in 40213 Düsseldorf, Bastionstraße 39, schriftlich einzureichen oder zur Niederschrift 

des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle zu erklären. Sollte die Klagefrist durch das Verschulden einer 

bevollmächtigten Person versäumt werden, so würde deren Verschulden der/dem Klageerhebenden zuge-

rechnet. 

Hinweis 

Falls die Klage schriftlich erhoben wird, empfiehlt es sich, ihr zwei Abschriften beizufügen. 

Die Begründung der Widmungsverfügung kann im hiesigen Technischen Rathaus, Amt für Verkehrswesen 

und Tiefbau, Hans-Böckler-Platz 5, Zimmer 10.21, eingesehen werden. 

Der Widmungsplan ist Bestandteil der Widmungsverfügung. 
 

 Mülheim an der Ruhr, den 01.07.2009 
   
 Die Oberbürgermeisterin 
 I. A. 
  
 K e r l i s c h 



274



 

 
 
 

275 
 
 
 

Verordnung zur Änderung der Ordnungsbehördlichen Verordnung über besondere  
Ladenöffnungszeiten im Jahr 2009 vom 14.01.2009 

 
Aufgrund des § 6 Abs. 1 und 4 des Gesetzes zur Regelung der Ladenöffnungszeiten  
wird von der Stadt Mülheim an der Ruhr als örtliche Ordnungsbehörde gemäß dem Beschluss des Rates 
der Stadt Mülheim an der Ruhr vom 18.06.2009 die Ordnungsbehördliche Verordnung über besondere La-
denöffnungszeiten im Jahr 2009 vom 14.01.2009 wie folgt geändert: 
 
      § 1 
Der Termin 21.06.2009 für den Ortsteil Saarn wird geändert in 06.12.2009. 
 
      § 2 
Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Verkündung im Amtsblatt für die Stadt Mülheim an der Ruhr in 
Kraft. 
          
 
Bekanntmachungsanordnung 
Die vorstehende Verordnung zur Änderung der Ordnungsbehördlichen Verordnung über besondere Laden-
öffnungszeiten im Jahr 2009 vom 14.01.2009 wird hiermit gemäß § 2 Abs. 4 Nr. 1 der Verordnung über 
die öffentliche Bekanntmachung von kommunalem Ortsrecht (Bekanntmachungsverordnung - Bekannt-
mVO) öffentlich bekannt gemacht. 
Gemäß § 2 Abs. 4 Nr. 3 der BekanntmVO i. V. m. § 7 Abs. 6 GO wird darauf hingewiesen, dass die Verlet-
zung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 
(GO) gegen diese Satzung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung  nicht mehr geltend gemacht 
werden kann, es sei denn  
 
 a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 

nicht durchgeführt, 
  
 b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
  
 c) die Oberbürgermeisterin hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet 
  oder 
  
 d) der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Mülheim an der Ruhr vorher gerügt 

und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel 
ergibt. 

 

  Mülheim an der Ruhr, den 06.07.2009 
 
  Die Oberbürgermeisterin 
 
  D a g m a r  M ü h l e n f e l d 
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